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Konzept Betriebliche Sozialordnung

Merkmale des Konzepts: 

§ Handlungssoziologisch-interaktionistischer Ansatz mit subjektorientierter 
Perspektive

§ Betriebliche Sozialordnung rekurriert auf den Betrieb als Politikarena
und als soziales Gefüge

§ Berücksichtigung der Standpunkte, Perspektiven, Deutungsmuster, 
Interessen der verschiedenen Akteursgruppen im Unternehmen

§ Wechselseitiger Konstitutionsprozess von Strukturen und subjektivem 
Handeln, die zu ihrer jeweiligen Verfestigung oder Veränderung beitragen

§ Sozialordnung unterliegt Veränderungen, kein statisches Gefüge
§ Begriff ‚Ordnung‘ ist nicht normativ besetzt.

Kernthese Betriebliche Strukturen, Kulturen, Institutionen sind 
sozial gemacht, also ein Resultat sozialer Interaktion 
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• Routinen
• Regeln
• Verfahren
• Normen

• Arbeitssysteme, 
• Kontrollsysteme
• Technik 
• Organisation
• Hierarchie

• Wahrnehmungen
Deutungsmuster

• Verarbeitungs-
strategien

• subjektives Handeln

• Sozialer Austausch  
Sozialbeziehungen,
Kommunikation

• Industrielle 
Beziehungen

• Macht-
/Interessenhandeln

Interaktion Subjekte

PraxenStrukturen

Zentrale Dimensionen der Sozialordnung

Kultur
Leitbild

Symbole
Werte
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Grundtypen betrieblicher Sozialordnung

Gemeinschaftlich  
High-trust-Typus

Vertrauen

Reziprozität

Kooperation

Partizipation

Normative Integration

Common Sense

Instrumentell  
Low-trust-Typus

Misstrauen

Konflikt

Kontrolle

Gegnerschaft

Funktionale Integration

Partikularismus
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Untersuchungsdimensionen InnoRix

§ Demografische Sensibilität und Handlungsbereitschaft
§ Praktizierte Personal-, Arbeits- und Leistungspolitik aus  demografischer 

Perspektive
§ Personal-/Arbeitseinsatzpraxis (in Bezug auf Alterssegmentierung, 

Altersdifferenzierung)
§ Typische Einsatzmuster und Arbeitssituation von älteren Entwicklern, 

Berufs- und Karriereverläufe, Entwicklungsperspektiven
§ Arbeitsorganisation, -anforderungen und Arbeitsbedingungen in FuE
§ Soziale Beziehungen (Interaktion, Kohäsion, Kooperation, 

Konflikt, Integrations- und Desintegrationsmechanismen)
§ ‚industrielle Beziehungen‘ zwischen Management und BR/GW
§ Historisch gewachsene Sozialorganisation / Unternehmenskultur

- gelebte Kultur versus propagierte Kultur
- Führungsverhalten
- wirkmächtige Leitbilder / Altersstereotypen / Werte / Gratifikationen
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Methodisches Vorgehen

Betriebliche Planungsgespräche

Dokumenten-/Datenanalysen

Expertengespräche

Mitarbeiterinterviews

Auswertung, Interpretation

Organisatorische Abstimmung;
Zeitplanung, betriebliche Ansprechpartner

Alters- /Beschäftigtenstruktur;  PE-Konzepte; 
WB-Angebote und Teilnahmequoten; 
Fluktuation / Verweildauer in FuE; 
Vorschlagswesen – unter Altersaspekten.

Management, Fach- und Führungskräfte 
in Fachabteilungen und FuE-Bereichen;
Betriebsrat

Ingenieure, Entwickler, Fachkräfte in 
FuE - altersübergreifend

Fallstudien; Unternehmenstypologie; 
Heuristik des Entwicklerhandelns 


